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1) Klappenfenster aus Zink- oder Kupferblech.
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Fig . 1099 229) . Fig . noo 229) ,

1 ) Klappfenfter aus Zink - oder Kupferblech .

In Frankreich find befonders die in Fig . 1099 u . noo 229
) dargeftellten Con-

ftructionen üblich , von denen die erftere für Heilere, die zweite für flachere Dächer
geeignet ift . In Fig . 1099 erhebt fich das Fenfter nur wenig über die Dachfläche
und kann in fpäter noch deutlicher anfchaulich gemachter Weife durch eine Zahn-

ftange oder befler mittels einer durchlochten Stange mit Gelenk in beliebiger Neigung

Fig . iioi 230) . Fig . 1102 23°) .
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229) Facf .-Repr . nach : Revue gen . de Varch . 1865, PI . 12.
230) Facf .-Repr . nach ebendaf . 1863, S. 258—261 .
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feft geftellt werden , indem ein am Rahmen beteiligter Dom in ein Loch der Stange
gefchoben wird . Die obere Fuge am Fenfter ift durch einen nach einem Viertel¬
kreis geformten U eberbau gegen das Eindringen des Regens gefiebert . Die Aus¬
führung in Fig . iioo ift die gleiche , nur dafs diefer Ueberbau fortfällt und dafür der
Rahmen an der oberen Seite des Fenfters fo hoch über die Dachfläche emporragt ,
dafs dadurch das Fenfter eine ftark geneigte Lage erhält .

Während der Anfchlufs bei Zink- und Ziegeldächern nach dem früher Gefagten
nicht zweifelhaft fein kann , foll nur noch derjenige bei Schieferdächern kurz erwähnt
werden . In Fig . iioi 230 ) find die
Schiefer bis an den Rand der Oeff-
nung , jedoch etwas fchräg an-
fteigend , herangedeckt ; darüber ift
das Fenfter mit feinem nach dem
Viertelkreis gebogenen Rahmen
gelegt . Der obere Rand ift wie
vorher durch ein Deckblech a
gegen eindringende Feuchtigkeit
gefichert , unten aber ein fchmaler
Blechftreifen b angebracht , weil
die Schieferplatten hier zu klein
werden würden . Schon beffer ift
der Anfchlufs in Fig . iiO 2 2S0) ,
welcher der in Art . 78 (S . 82 ) be-
fchriebenen Grateindeckung ent-
fpricht . Der Rand der Oeffnung
ift , wie aus dem Durchfchnitt her¬
vorgeht , mittels einer hölzernen
Leifte erhöht , an welcher die den
Schiefern entfprechenden Zink¬
lappen feft genagelt find. In Fig .
110323 °) jp - (jjg g anze Umgebung
des Fenfters mit Hilfe einer auf die
Schalung genagelten Bohle hervor¬
gehoben . Die Dachfchiefer ftofsen
an diefe an und find an der An -
fchlufsftelle mit einem Zinkftreifen
überdeckt . Aus dem Durchfchnitt
erfieht man , dafs diefe Deckart ge¬
gen die erfte keinerlei Vorzüge hat .

Fig . 1104 macht die fehr einfache , bei uns gebräuchliche Form der Klappfenfter ,
wie fie von jedem Klempner ausgeführt werden , deutlich . Im Durchfchnitt links
ift der etwa 10 bis 13 cm hohe Rahmen nur von Zinkblech hergeftellt . Der darüber
klappende Fenfterrahmen befteht aus einem zu fehr fpitzwinkeligem Dreieck zufam-
mengelötheten Bleche , wodurch er die nöthige Steifigkeit bekommt . Auf dem oberen ,
wagrechten Theile deffelben ift an drei Seiten ein U -förmiger Blechftreifen auf-
gelöthet , in welchen die Glasfcheibe eingefchoben wird . An der unteren , freien
Seite reicht diefelbe ein Stück über den Rand hinaus und wird durch zwei zurück-

Fig . 1103 230) .
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Fig . 1104 .

Fig . no6 .

Fig . 1105 232) .

' /so n . Gr .

gebogene Kupferbleche feil gehalten . Oben hängt der Rahmen in einem Gelenk¬
bande , welches in einfachfter Art durch ein Stück Draht in Blechhülfen gebildet ift .
Der Durchfchnitt rechts zeigt die fehr ähnliche Conftruction mittels hölzernen , mit
Blech bekleideten Rahmens bei einem Holzcementdache .

Fig . 1107 231 ) enthält die davon etwas abweichende Form der Gefellfchaft Lipine,
bei welcher der zu öffnende Fenfterrahmen mit kleinen Schweifswafferrinnen verfehen der
ift , auf welchen die Glasfcheiben ruhen . Die auf der Dachfläche aufliegende Um- G^ j

11tchaft

kantung des Rahmens ift platt , wenn das Fenfter für eine Blechbedachung beftimmt
ift ; dagegen erhält fie oben und an den beiden Seiten je einen nach oben gerich¬
teten Falz und am unteren Ende einen Umfchlag nach unten , wenn das Fenfter in
ein Ziegel- oder Schieferdach eingefügt werden foll . Die Glasfcheibe mufs hier in

Kitt gelegt werden , was bei der vorigen Conftruction nicht nöthig war.
Es laffen fleh diefe einfachen Fenfter , wie aus Fig . 1106 zu erfehen , auch etwas

gefchmackvoller ausführen . Die Conftruction ift die gleiche und geht aus der

Skizze deutlich hervor .
Das von A . Siebei in Diiffeldorf empfohlene Verfahren , zum Schutz gegen den 4°°-

bei geöffnetem Fenfter feitlich eindringenden Regen daffelbe nach Fig . 1I05 232 ) mit Kkppfenfter .
zwei Seitenwänden von Zinkblech oder auch Glas zu verfehen , ift nichts Neues ; denn

daffelbe wurde vor 20 Jahren fchon vom Verfaffer mit Erfolg angewendet . Daffelbe

hat nur den Nachtheil , bei ungünftiger Windrichtung die Lüftung des Dachraumes

zu befchränken .
Fig . 1107 231) . Fig . 1108 .

23!) Facf .-Repr . nach : Stoll , a . a . O., S . 66.
232) Nach ; Deutfche Bauz . 1886, S . 583 .
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